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erst na?h nserer Autofahrt und nach meiner h eimkehr, fiel es mir 

e? n, dass der kommandierende ^eneral der Russen in meiner Novelle 

"Der baltische Graf r - von der 1 eh Ihnen erzählt ha^e - Ihren ja men 

trägt.Dieser Namen ist ebenso rie alle anderen Namen der Novelle 

historisch, ausgenommen der Namen des Haupthelden una eines Leutnants. 

An General Engelhardt führte tatsächlich das hilfskorps der Nüssen, 

das lp49 in Kronstadt einmarsobierte und stand unter dem Kommando 

eines ebenfalls baltischen Generals, des Generals Lüders, dessen Stab 

sich bei den Abteilungen befand, 5? 3 zu gleicher Zeit ^ermannstndt 

besetzten, Über General Engelhardts Aufenthalt in Kronstadt ist in den 

siebenbürgis±-deutseten Zeitungen 1°49 und in den folgenden Zahrg -ngen 

manches zu lesen. ”©stimmt kommt sein Namen auch in verschiedenen 

anderen Erseh ein cm gen vor. Der Stoff meiner Novelle rührt aus einer 

unmittelbaren FamilienÜberlieferung her. lein Grossvater, das geraubte 

Kind, hat mir die Geschichte erzä lt. Als ich daran ging, sie zu schrei 

> en, liess ich mir von einem meiner Gymnasiallehrer in Ky nstadt Fro- 

fessor Tontsah, der ein guter Kenner der siebenbärgis < en Geschichte 

ist, Material über die Vorgänge des ahres l?4p/49 in Kr ast adt zu- 

senden und erfuhr dabei auch den Namen des Uenerals Engelhardt, der 

wohl aus ihrer Familie sta mt. Später lernte ich einmal einen sehr 

alten baltischen Baron Ristolkors in Frankfurt a.E. kennen, dermir 

im Anschluss an eine Lesung meiner Novelle "Der baltische Gy^f" er­

zählte, sein Vater sei Adjutant des kommandierenden Generals der Güs­
sen gewesen - neu ssiLS icl allerdings nicht mehr, AdjutanV^üders






